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Dr. Peter Schicker (40) führt in der Nachfolge seines Vaters eine der 
ältesten kieferorthopädischen Praxen im Rheinisch-Bergischen Kreis und
gleich zeitig eine der innovativsten. Er ist zudem Gutachter privater 
Krankenkassen. Wir haben mit ihm darüber gesprochen, wie wichtig 
eine offene Kommunikation sowie die Beratung und Information für ein
vertrauensvolles Arzt-Patienten-Verhältnis sind. 

Muss ein guter Kieferorthopäde auch
ein guter Berater und Zuhörer sein? 
Dr. Schicker: Auf jeden Fall. Ein guter Kie-
ferorthopäde nimmt sich genug Zeit für
den Patienten, um ihn aufzuklären, zu be-
raten und so zu informieren, dass er eine
gut begründete Entscheidung treffen
kann, ganz ohne Druck. Kommunikation
hat also eine enorme Bedeutung. 

Und so läuft das in der Praxis. Ich un-
tersuche  Zähne, umliegende Muskulatur
und Kiefergelenk, um zu klären, ob eine
kieferorthopädische Behandlung notwen-
dig ist. Auf dieser Grundlage erkläre ich
die verschiedenen Therapiemöglichkei-
ten, schätze die Dauer der Behandlung
ein sowie die Kosten. So ein erstes Bera-
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tungsgespräch dauert mindestens 30 Mi-
nuten, meistens sogar länger. Alle offenen
Fragen des Patienten sollen hier in ver-
ständlicher Sprache beantwortet werden.
Nachhaken, Nachfragen ist bei uns sehr
erwünscht. Geht es um Kinder, gehört es
für uns dazu, die Kids direkt anzusprechen,
sie ernst zu nehmen und nicht nur mit den
Eltern über das Kind zu reden. Wichtig ist
auch, dass ich am Ende Alternativen auf-
zeige, die ich mit dem Patienten und den
Eltern auf Augenhöhe diskutieren kann. 
Viele Patienten kommen schon mit
gewissem Vorwissen in die Arztpraxis.
Ist das Fluch oder Segen?
Die Zeiten, in denen der Arzt so eine Art
Audienz abhält, sind doch längst vorbei.
In erster Linie bietet der gut informierte Pa-
tient eine Chance, dass wir gemeinsam
die für den Patienten beste Therapieent-
scheidung treffen können. Ist der Patient
mit Vorwissen gerüstet, ermöglicht das ein
vertieftes und sachliches Gespräch.
Dieser Patient weiß dann auch besser, wel-
che Fragen er mir stellen will. Wenn er sich
dann zu einem bestimmten Behand-
lungsweg entschließt, trägt er auch we-
sentlich motivierter seinen Teil zum Gelin-
gen bei. Es ist also gut, wenn der Patient
genug Informationen mitbringt, um mich
als Arzt auch zu verstehen und meine Be-
handlungsvorschläge nachzuvollziehen. 
Viele informieren sich über das 
Internet, Stichwort Dr. Google. Wie ist
das zu bewerten?
Dass sich Menschen heute mehr für Ge-
sundheitsthemen interessieren und dabei
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Nicht jeder Zahnarzt, der kieferorthopä-
dische Behandlungen anbietet, ist auch
Kieferorthopäde. Diesen Titel darf nur
tragen, wer eine mindestens drei jährige,
ganztägige Weiterbildung und Prüfung
im Fachgebiet Kieferorthopädie abge-
schlossen hat. Diese Spezialausbildung
muss in einer kieferorthopädischen
Fachpraxis und in einer kiefer orthopä -
dischen Universitätsklinik erfolgen. 
Im Gegensatz dazu kann jeder Zahnarzt
den Titel Master of Science für Kiefer-
orthopädie nebenberuflich zum Beispiel
an einer österreichischen Akademie in
45 Tagen erwerben. Auch ein Mindestar-
beitsjahr an einer Universitätsklinik ist hier
nicht erforderlich. Für den beliebten 
Zusatz auf dem Praxisschild Tätigkeits-
schwerpunkt Kieferorthopädie ist 
keine Ausbildung mit abschließender
Prüfung notwendig. Fragen Sie 
vor Behandlungsbeginn Ihren Arzt!

Den richtigen Arzt finden
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im Internet recherchieren, ist erst einmal
ein Fakt, mit dem wir Ärzte umgehen müs-
sen. Allerdings prasseln die Medizininfos
von »Doktor Google« völlig ungefiltert auf
die Ratsuchenden ein. Laien können ihren
Wahrheitsgehalt oder ihre Seriosität aber
kaum überprüfen. Um die Informationen
richtig einzuordnen und auch auf die je-
weilige Situation des Patienten anpassen
zu können, braucht auch der informierte
Patient letztlich den Besuch beim
Facharzt, der dann auch vorgefertigtes
Wissen, wenn nötig, korrigiert. 

Dr. Miriam Staudt, Dr. Peter Schicker, M.Sc.
und ZÄ Catherina Hommelsheim

Info für Ärzte
Unter kfo-wissen.de bietet 
Dr. Peter Schicker für Kollegen die 
etwas andere Fort- und Weiterbildung
in der Kieferorthopädie an. 

Vertrauensvolles Miteinander von Arzt und Patient
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